
Evangelium 
Hoffnung: Finden-entfalten-weitergeben 

 
 
 
 
 
 

In der Adventspredigt zur Predigtreihe „EVANGELIUM“ geht es um die Hoffnung – wie 
können wir sie finden-entfalten- und weitergeben?  
 
TEXT 
 2. Korinther 4,16–5,1 (NeÜ) 
16 Deshalb verlieren wir nicht den Mut. Denn wenn wir auch äußerlich aufgerieben werden, 
so werden wir doch innerlich jeden Tag erneuert.  
17 Denn die kleine Last unserer gegenwärtigen (temporären) Not schafft uns ein 
unermessliches ewiges Gewicht an Herrlichkeit –  
18 uns, die nicht auf das Sichtbare starren, sondern nach dem Unsichtbaren Ausschau halten. 
Denn alles Sichtbare vergeht nach kurzer Zeit, das Unsichtbare aber ist ewig.  
1 Wir wissen ja: Wenn unser irdisches Haus, unser Körper, einmal wie ein Zelt abgebrochen 
wird, erhalten wir eine Wohnung von Gott, ein nicht von Menschen gebautes ewiges Haus im 
Himmel.  
 

 
 
 
 

• Adventszeit ist Hoffnungszeit. Hoffnung bedeutet mit Zuversicht in die Zukunft 
schauen- und wird dringend gebraucht. Wie können wir im Glauben diese Hoffnung 
finden, entfalten und weitergeben angesichts der Kriege und Krisen in uns und dieser 
Welt? 

• Hoffnung im Sinne der Bibel ist nicht vage (hoffentlich schneit es an Weihnachten), 
sondern zuversichtliches Schauen in die Zukunft, Wissen, dass die Zukunft gut ist.  

 

Herausforderungen, die der Text anspricht: 

• Wir werden äußerlich aufgerieben 

• Wir haben gegenwärtige Not 

• Wir sind vom vergänglichen Sichtbaren umgeben 

• Wir werden sterben  
 
Verheissungen der Hoffnung aus dem Text:  

• Wir verlieren nicht den Mut 

• Wir werden jeden Tag erneuert 

• Uns entsteht ein unermessliches ewiges Gewicht an Herrlichkeit 

• Wir halten nach dem Unsichtbaren, Ewigen Reich Gottes Ausschau 

• Wir erhalten ein ewiges Haus im Himmel 
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 Kerngedanke der Predigt 
 



 
 

 

• Was bedeutet für mich Hoffnung im Glauben zu haben?  

• Wie können wir auf das „UnSICHTbare SEHEN“? Was ist das 
Unsichtbare? Wie können wir uns gegenseitig darin helfen?  
 

 
 

• Wie können wir eine Hoffnungskultur in der Gemeinde 
fördern?  

• Wie können wir Menschen ausserhalb der Gemeinde mit 
Hoffnung begegnen und damit Jesus repräsentieren? 

 
 

Material zur Vertiefung  

Podcast Tip: Pastorin Sabine Bockel über Hoffnung: https://letscast.fm/sites/anskar-kirche-
deutschland-themen-und-beitraege-67afd30b/episode/hoffnungsfroh-das-
reich-gottes-fest-im-blick-sabine-bockel-anskar-konferenz-2023-teil-2 
 

 Fürs Gruppengespräch 
 

 Zur Reflexion 
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